




onHottes naden/ Nriderich/
Konig in Preuſſen Marggraff zu Bran
denburg des Heil. Rom. Reichs Ertz
Cammerer und Churfurſt c. x. ac.

 iebe Getreue! Weil leyder die betrubte Vieh-Seuche ſeit einigen Jahren bis jetzt
zu beſonders ſeit dem vorigen Jahre in denen mehreſten Stadien und Aemteren

Unſers Hertzogthums
und der Grafſchafft Marck mit der groſſeſten Hefftigkeit gralliret und nicht nur viele tau—
ſend Stucke Horn-Vieh von allerley Gattung ſchon weggeriſſen ſondern auch Gelegen—
heit gegeben hat daß aus der Beſorgnis der um ſich greiffenden Seuche eine groſſe Quan-
titæc Vieh zum Verkauff auſſer Landes getrieben worden indeſſen man nicht wiſſen kan
wie lange ſolche Lande verderbliche Contagion,. welcher der allerhochſte GOTT ein Ende
machen wolle noch anhalten und ob ſie nicht die bishero davon frey gebliebene Stadte
und Aemter angriffen mithin annoch eine groſſere Quantitæt Viehes wegnehmen und
mit der Zeit ein Mangel an Vieh im Lande eniſtehen durffte.

Als haben Wir zu deſſen Verhinderung gut gefunden hiedurch zu verfugen daß nach
dato Publicationis dieſes bis auf nahere Verordnung kein jung Bieh als Ehewinter
Mahlen und Kalber zum Verkauff oder ſonſten bey Straffe der Conkiſcation und von
10. Rthlr. per Stuck auſſer Landes getrieben auch bey willkuhrlicher Straffe keine ein—
landiſche Kalber ohne Unterſcheid ob es Stier oder Kuh-Kalber zum feilen Kauff mehr
geſchlachtet werden ſollen es ſeye dann daß dergleichen Kalber ſich ganz zur Zucht nicht
ſchicken damit dadurch der junge Zuwachs ſo viel moglich conſerviret und aus demſel—
ben hiernachſt der ViehStand im Lande wieder ergäntzet werden moge: Wobey ſedoch die
Einbring, und Abſchlachtung fremder Kalber wie auch der Handel mit dem ubrigen fetten
und mageren Vieh nur allein das junge Vieh ausgenommen nach wie vor frey gelaſ—
ſen wird und iſt hierauf mit allem Nachdruck und genaueſter vigilantz zu halten auch
dieſe Verfugung uberall zu jedermanns Wiſſenſchafft zu bringen. Seynd Euch mit
Gnaden gewogen. Gegeben Cleve in Unſerer Krieges- und Domainen- Cammer den

29. January 1751.

An Statt und von wegen Alllerhochſtglr.
Seiner Koniglichen Majeſtat.

W C. M. v. Beſſel. Muntz. Schmitz. J. C. Wollmſtadt. Durham. Colberg. A.O. v. Raesfeld
B. Rappard. Gazali. Michaelis. Keſſel. L. P. v. Hagen. Schwedler.

Circulare
An die Morſiſche Cammer-Deputation.

ſamtliche HauptPachter ferner an alle
Nichtere Magiſtrate wie auch Zoll Lcent und Acciſe- Bediente im Hertzog

thun Cleve Furfienthum Mors und

bens.

Grafſchaffti Marek wegen des Vieh Ster S. P. Janicke
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